1708 


Ministerium für P. E} 
Schule und Bildung (3 Nachschreibtermin 2019 
des Landes Nordrhein-Westfalen ke PbLK Technische Informatik-Inf 





abitur.nrw 
BERUFSKOLLEG 


Berufliches Gymnasium 


Zentrale Abiturprüfung 2019 
Nachschreibtermin 
28.05.2019 


Profil bildendes Leistungskursfach 
Technische Informatik 


Fachbereich Informatik 


Unterlagen für die Lehrkraft 


Nur für den Dienstgebrauch! Seite 1 von 17 


1708 


Ministerium für pP. E} 
Schule und Bildung (3 Nachschreibtermin 2019 
des Landes Nordrhein-Westfalen © PbLK Technische Informatik-Inf 





1 Aufgabenstellung (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 

2 Materialgrundlage (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 

3 Zugelassene Hilfsmittel (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 

4 Arbeitszeit und Punktevergabe (vgl. Unterlagen für die Schülerinnen und Schüler) 
5 Hinweise für die Aufgabenauswahl durch die Lehrkraft/den Prüfling 


Eine Aufgabenauswahl ist nicht vorgesehen. 


6 Aufgabenart 





Aufgaben Aufgabenarten 





Materialgebundene Aufgabe zur Planung und Entwicklung eines Mikrocontroller- 





Aufgabe 1 

programms 
Aufgabe 2 Materialgebundene Aufgabe zur Planung eines Netzwerkes mittlerer Größe 
Aufgabe 3 Materialgebundene Aufgabe zur Planung und Modellierung einer Datenbank 














7 Bezüge zu den Abiturvorgaben 2019 


Aufgabe 1: Mikrocontrollertechnik (13.1 u. 13.2) 
e Anbindung intelligenter Peripheriebausteine 
«e Erstellung von Programmteilen in der Programmiersprache „C“ 


e Erzeugung und Auswertung digitaler, serieller Signaltelegramme über Portpins, serielle Zwei- 
drahtkommunikation 


Aufgabe 2: Betriebssysteme und Netzwerktechnik (12.1 u.12.2) 


e Planung eines lokalen Netzwerks mittlerer Größe auf Grundlage der Richtlinien der strukturier- 
ten Gebäudeverkabelung nach EN 50173 


«e Einsatz von Switches und Routern im Netzwerk unter Berücksichtigung von Sicherheitsaspek- 
ten mittels VLANs, Port-Security und Firewallkonzepten 


e Einsatz serverbasierter Dienste, hier insbesondere DHCP 
Aufgabe 3: Datenbanken (12.1, 12.2, 13.1, 13.2) 
e Beherrschung des Modellierungskonzeptes der Generalisierung beim Datenbankentwurf 


e Entwurf eines Entity-Relationship-Modells unter Verwendung des Generalisierungskonzeptes 
oder äquivalenter Modellierungsmöglichkeiten und komplexerer Beziehungsstrukturen 


e Analyse der Problematik von Redundanzen und unnormalisierter Datenbanken am konkreten 
Beispiel (Anomalien) 


e Entwurf von SQL-Statements zur Tabellenerzeugung und zur Datenabfrage unter Verwen- 
dung von Joins, Gruppierungen und Aggregatfunktionen 
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a) 


Vorgaben für die Bewertung der Schülerleistungen 


Inhaltliche Leistung 





Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Punkte 
maximal 
(AFB) 





1.1 


Damit Daten über den I?C-Bus übertragen werden können, muss der RTC- 
Baustein zunächst adressiert werden. Die Adressierung erfolgt dabei durch die 
Übertragung des ersten Bytes nach der Start Prozedur. Von der 8 Bit-Slave- 
Adresse (Abbildung 1.2) des PCF8583 sind vom Hersteller bereits 6 Bit definiert 
worden. Nur das Bit 1 (Adressbit AO) kann vom Benutzer frei festgelegt werden. 
Das Bit 0 (R/W) gibt an, ob geschrieben oder gelesen werden soll. Ist dieses 

Bit = 0, so will der Master schreiben, ist das Bit = 1, so will der Master lesen. 





bit 7 (MSB) 6 5 4 3 2 1 0 (LSB) 





address 1 0 1 0 0 0 AO R/W 



































Abbildung 1.2: I?C slave address byte 


Ermitteln Sie, wie viele RTC-Bausteine maximal an einem I?C-Bus betrieben wer- 
den können, und nennen Sie alle möglichen Schreib- und Lese-Adressen. 





Der Prüfling ... 





ermittelt, dass aufgrund einer vorhandenen Subadresse AO, nur maximal 2 RTC- 
Bausteine angeschlossen werden können. 








1.2 





bestimmt die Schreib-Adressen: 0xA0/0OxA2 und Lese-Adressen: 0xA1/0xA3 


Summe Aufgabe 1.1 








Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


In den Zeitregistern des RTC werden die Daten im BCD-Format verarbeitet. 
Überführen Sie die angenommene Uhrzeit von 17:45 Uhr im 12 h Format in eine 
16-bit Binärdarstellung des RTC. 


Hinweis: Informationen zur Registerstruktur finden Sie im Material zur Aufgabe 1. 





Der Prüfling ... 





1.2.1 





überführt die Uhrzeit 17:45 Uhr im 12h-Format in das Binärformat (BCD) des RTC 
Register 0x04: 1100 0101 (Std) 


Register 0x03: 0100 0101 (Min) 





6 (II) 
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Seite 3 von 17 


Ministerium für 
Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 


Nachschreibtermin 2019 
PbLK Technische Informatik-Inf 








1708 





Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) mac 





1.3 Zunächst soll die Funktionsweise des RTC-Bausteins durch ein kleines 
C-Testprogramm überprüft werden. Dokumentieren Sie die Programmzeilen 
durch aussagekräftige Kommentare und analysieren Sie die Funktion der gesam- 
ten Programmsequenz. 


01: int i=0, iRet=0; 
02: char cValue[4] = {0x00, 0x00, 0x45, 0x89}; 
03: while (i<4 && !iRet) { 


04: i2c_start(); 

09% if (i2c_write (0xA0)==0) { 
06: i2c_ write (itl); 

07: i2c_ write (cValue[i]); 
08: } 

09: else [ 

10: iRet=0xFF; 

11% } 

722 i2c_stop(); 

13: itt; 

14: } 


15: return iRet; 





Der Prüfling ... 





1.3.1. | erstellt den Kommentar 2.() 





//2: zu schreibende Zeitwert 





1.3.2 | dokumentiert die Programmzeile 2 (Il) 


//3: Schleife vier Mal durchlaufen, oder bis iRet gesetzt 





1.3.3 | erstellt den Kommentar 1() 


//4: I2C-Bus starten 





1.3.4 | dokumentiert die Programmzeile 2 (Il) 


//5: Slave Adresse (Master schreibt) setzten, und Slave Ack- 
knowledge abfragen 





1.3.5 | erstellt den Kommentar 2() 


//6: RTC Register festlegen (beginnend mit 1) 








1.3.6 | erstellt den Kommentar 2() 


//7: Zeitwerte in Register schreiben 








1.3.7. | erstellt den Kommentar 1() 
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//10: Fehler beim Senden -> Schleifenabbruch 








1.3.8  |erstellt den Kommentar 1() 


//12: I2C-Bus stoppen 





1.3.9 | erstellt den Kommentar 1(l) 


//13: Zähler auf nächstes Register setzen 








1.3.10 | erstellt den Kommentar 1() 


//15: Rückgabe des Fehlercodes 








1.3.11 | analysiert die Funktion der gesamten Programmsequenz 3.(I) 


Der Wert 09:45 Uhr wird im 12h Format in die RTC Register 




















geschrieben 
Summe Aufgabe 1.3| 18 
= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
1.4 Entwerfen Sie eine C-Funktion unsigned int getMinOfDay (void), welche 


den Wert des Minuten- und Stundenregisters aus dem RTC ausliest, und für den 
aktuellen Tag die bisher vergangenen Minuten zurückgibt. 





Der Prüfling ... 





1.4.1. | erstellt die Programmsequenz für die I’C-Bus Kommunikation und zum Auslesen 8 (II) 
des Stundenregisters 





1.4.2 | erstellt die Sequenz zum Extrahieren der verschiedenen Registeranteile 5 (II) 





1.4.3 | entwirft die Sequenz für die Berechnung der Minuten, abhängig vom 12/24h For- | 7 (III) 
mat und von der AM/PM Angabe 
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1.4.4 | erstellt den Befehl für die Rückgabe der aktuell vergangenen Minuten 








Der folgende Quelltext stellt eine mögliche Lösung dar, al- 2.(l) 
ternative Lösungen sind denkbar, sofern sie die oben genann 
ten Anforderungen erfüllen. 








unsigned int getMinOfDay (void) { 
byte hData, mData, tFlag, tFormat; 
unsigned int tMinutes; 
i2c_start (); // I2C-Bus starten 
i2c_ write (OxA0); // Slave-Adresse (Master sendet) 
i2c_ write (0x03)7 // Reg 0x03 (Min.) einstellen 
i2c_start (); // I2C-Bus restart 


i2c_ write (0xAl); // Slave-Adresse (Master empfängt) 


mData = i2c_read(); // Minutenregister auslesen 

m ack(); // Sendet das Master Acknowledge 
hData = i2c_read(); // Stundenregister auslesen 

mn ack(); // Sendet das Master Not-Acknowledge 
i2c_stop (); // I2c-Bus stoppen 

tFlag = (hData & 0x40); // AM/PM Bit maskieren 


tFormat = (hData & 0x80); // 12/24h Bit maskieren 
hData = (hData & 0x3F); // Stundenwert extrahieren 
// BCD Format in Dezimal konvertieren 
tMinutes = 

(unsigned int) (60* ((hData>>4) *10)+(hData&0xOF)))7 
tMinutes += 

(unsigned int) ((mData>>4) *10)+(mData&0xOF)); 
if (tFormat != 0 && tFlag != 0) 


tMinutes = tMinutes + 60*12;// addiere 12*60 Minuten, 
da Daten im 12h/PM Format vorliegen 


return tMinutes; // Rückgabewert Minuten 











Summe Aufgabe 1.4| 22 


Summe Aufgabe 1 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) mac 





2.1 Entwerfen Sie einen zukunftsorientierten Netzwerkplan für das Unternehmen 
(siehe Abbildungen 2.1 und 2.2). Gleichartige Geräte und Räume können gruppiert 
dargestellt werden. Die Anbindung an das Internet ist zu berücksichtigen. 
Begründen Sie, welche Netzwerkkomponenten, Übertragungsmedien und wel- 
ches Firewallkonzept zum Einsatz kommen. 





Der Prüfling ... 





2.1.1 |entwirft einen Übersichtsplan mit den Bereichen des Netzes, den zentralen Ver- 10 (II) 
bindungselementen sowie der Verteilung von Serverdiensten und der DMZ. 
Mögliche Lösung: 








Äußerer Router 


En | @vi 
i Innerer Router 








I I 
l 
I ———n 1 
I 1 li | 
WEB-Server A | | 
FTP-Server iA | de ( | 
if | | 
DMZ ig | | 
M | | 
EEE l I! Drucker 1 WILAN-AP Laptop 1 bis 25 i 
I N | 
EV2 | i 
—— | Schulung 





I 
Domänen- Datenbank- | 
controller Server 





Netzwerkzentrale | 
Drucker 1 Drucker2 PC1 bis PC20 | 


Vertrieb 





| Drucker 1 Drucker2 PC1 bis PC10 





Geschäftsführung | 
nn na man Drucker 1 Drucker 2 PCi1 bis Pc10 | 


Entwicklung 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Punkte 
maximal 
(AFB) 





begründet den Einsatz der Netzwerkkomponenten: 

-  Gebäudeverteiler GV (Sekundärbereich): äußerer Sicherheitsrouter, innerer 
Sicherheitsrouter (evtl. Layer-3 Switch) mit GBit LWL und TP Modulen 

-  Etagenverteiler EV (Tertiärerbereich): Layer-2 Switches mit GBit LWL und 
ausreichend TP-Ports, WLAN-Access-Point für den Schulungsbereich 


4 (II) 





begründet den Einsatz der Übertragungsmedien: 

-  Netzwerkadministration, Server und Sekundärbereich: GBit LWL oder Kupfer- 
kabel CAT-7 (mindestens CAT-5e) 

-  Tertiärbereich: Kupferkabel CAT-7 (mindestens CAT-Se) 


2 (II) 











begründet den Entwurf mit Firewallkonzept. 


Das Firewallkonzept sieht eine Demilitarisierte Zone als eigenständiges Subnetz 
vor, welches durch Firewall-Router sowohl vom lokalen Netzwerk (LAN) als auch 
vom Internet getrennt wird. Die Firewall-Router sind so konfiguriert, dass 
Datenpakete nach bestimmten Regeln verworfen oder durchgelassen werden. 
Dazu müssten ACLs auf den Routern implementiert werden. Der Einsatz von 
Paket-Filter-Systemen ist ebenfalls möglich. 


4(II) 





Summe Aufgabe 2.1 


Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 





20 





Punkte 
maximal 
(AFB) 





2.2 


Erstellen Sie ein IPv4-Adresskonzept, wobei für jede Abteilung ein eigenes 
Subnetz genutzt werden soll. Verwenden Sie ein Netzwerk der Klasse B, wobei 
die Subnetze so klein wie möglich und gleich groß zu wählen sind. 


Für die Zuordnung der IP-Adressen der Netzwerkkomponenten (Clients, Drucker, 
Server, Router, Switches) soll eine Tabelle gemäß Abbildung 2.3 verwendet 
werden. Aufeinanderfolgende IP-Adressen für gleichartige Netzwerkgeräte können 
zusammengefasst werden. 





Der Prüfling ... 





2.2.1 


bestimmt die Adresse eines privaten Netzwerks der Klasse B, z. B. 172.16.0.0. 


2 (I) 





2.2.2 








bestimmt die Subnetzmaske. 
Als Subnetzmaske ist 255.255.255.224 anzugeben. 





2.(ı) 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
2.2.3  |\erstellt eine Tabelle gemäß Abbildung 2.3 für die Zuordnung der IP-Adressen. 12 (I) 
Der folgende Lösungsvorschlag ist beispielhaft. 
Netzwerkkomponente Netz-ID Hostbereich Broadcast 
Äußerer Router (DMZ): 172.16.0.1 
Web-/FTP-Server (DMZ) 172.16.0.0 172.16.0.2 172.16.0.31 
Innerer Router (DMZ) 172.16.0.3 
Netzwerkzentrale 
Router 172.16.0.33 
Domänencontroller Keen 2 172.16.0.34 IT2.18:0,88 
Datenbankserver 172.16.0.35 
Schulung 
Router 172.16.0.65 
WLAN-Accesspoint 172.16.0.64 172.16.0.66 172.16.0.95 
Drucker 1 172.16.0.67 
Clients 1 - 25 172.16.0.68-92 
Vertrieb 
Router 172.16.0.97 
Driker 83 172.16.0.96 172.16.0.98-99 172.16.0.127 
Clients 1 - 20 172.16.0.100-119 
Entwicklung 
Router 172.16.0.129 
Drucker 1 & 2 ae D128 172.16.0.130-131 172.16:0.159 
Clients 1 - 10 172.16.0.132-141 
Geschäftsführung 
Router 172.16.0.161 
Drucker 1 & 2 Va 172.16.0.162-163 1210042) 
Clients 1 - 10 172.16.0.164-173 
Summe Aufgabe 2.2| 16 
= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
2.3 Das Unternehmen nutzt im Netzwerk die DNS- und DHCP-Dienste. 
Beschreiben Sie den Zweck dieser Dienste. 
Bewerten Sie eine Alternative zum DHCP-Dienst. 
Der Prüfling ... 
2.3.1 beschreibt den Zweck des DNS-Dienstes. 1() 








DNS gewährleistet die Namensauflösung im Netz (Umwandlung von Domainna- 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
men in IP-Adressen und umgekehrt). 
2.3.2 | beschreibt den Zweck des DHCP-Dienstes. 1() 


DHCP vergibt die im Netzwerk erforderlichen IP-Adressen automatisch. 





2.3.3 | bewertet eine Alternative zum DHCP-Dienst. 2 (II) 
Alternativ ist z. B. die statische IP-Vergabe. Neben dem geringen 
Sicherheitsvorteil bedeutet eine statische IP-Vergabe insbesondere bei der 
Vergabe von IPs an mobile, vorher nicht bekannte, Netzwerkgeräte einen 
unverhältnismäßig hohen Einrichtungsaufwand. 











Summe Aufgabe 2.3 4 








Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) macma 





2.4 Die Trennung der Abteilungen soll mithilfe von VLANSs erfolgen. 


Vergleichen Sie die Funktionsweisen von zwei VLAN-Technologien und 
begründen Sie, welche Technologie zum Einsatz kommen sollte. 





Der Prüfling ... 





2.4.1 | vergleicht die Funktionsweisen von zwei VLAN-Technologien. 6 (II) 


Die VLAN-Bildung kann auf den Schichten 1, 2 oder 3 im OS-Modell erfolgen. 
Beispielhaft werden zwei VLAN-Technologien beschrieben: 


Portbasierende VLANSs auf Schicht 1 sind statisch und werden vom Administrator 
auf den Switches eingerichtet. Für Änderungen sind weitere administrative 
Maßnahmen notwendig. 


Dynamische VLANs werden durch VLAN-Tagging auf Schicht 2 gebildet. 

Durch Einfügung eines Datenfeldes in das Ethernet-Frame wird der Netzverkehr 
einem bestimmten VLAN zugewiesen. Die VLAN-fähigen Switches im Netzwerk 
werten die Information aus und senden den Verkehr nur an Teilnehmer im 
gleichen VLAN. 





2.4.2  |begründet, welche Technologie zum Einsatz kommen sollte. 4(l) 


Aufgrund der flexiblen Zuordnung eignet sich insbesondere der Einsatz 
dynamischer VLANS; diese bieten hohe Flexibilität bei geringerem administrativem 

















Folgeaufwand. 
Die Wahl portbasierender VLANs ist bei entsprechender Begründung auch 
möglich. 
Summe Aufgabe 2.4| 10 
Summe Aufgabe 2 
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3.1 Entwickeln Sie ein redundanzfreies Entity-Relationship-Modell (ERM) für die 
Verwaltung der Ladestationen in der Ihnen bekannten Notationsform, das den 
folgenden Anforderungen genügt. Berücksichtigen Sie hierbei die Angabe von 
Primärschlüsseln (soweit bekannt), Attributen und Kardinalitäten und achten Sie 
auf eventuell vorhandene Generalisierungen bzw. Spezialisierungen. 


Mögliche Lösungsskizze in Chen-Notation: 


Rabatt Bonuspunkte 





en 
Pa 
= 
1 


» 


N 
Ladestation <> Standort 
—_. yo 


>, Longitude 


PV-Anlage > <> L Hersteller 
(me) (Leistung ) Ansprechperson prochtaie 


Ansprechtelefon 





Der Prüfling ... 





3.1.1 | ermittelt die 5 Entitätstypen „Ladestation“, „Standort“, „Betreibende, „PV-Anlage“ 3.(l) 
und „Hersteller“. 

















3.1.2  |erstellt die zugehörigen Attribute. 2.() 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
3.1.3  |stellt vier Beziehungstypen mit Kardinalitäten dar. 4 (II) 
3.1.4 | entwirft die Beziehung „reserviert“ und „lädt“ mit den Beziehungsattributen. 4 (III) 
3.1.5  |erstellt eine Generalisierung für die Kunden (IS-A-Beziehung, Entitätstypen SI) 
„Kunde“, „Standardkunde“ und „Premiumkunde“, sowie Primärschlüssel und 
Attribute). 
Summe Aufgabe 3.1 16 
= = = .. = = Punkte 
Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) maximal 
(AFB) 
3.2 Aus dem Datenbankmodell für die statistische Auswertung für Privatbetreibende 
(siehe Abbildung 3.1) soll die Tabelle Privatbetreibende implementiert werden. Die 
Gesamtleistung hat 5 Vorkomma- und 2 Nachkommastellen 
In der gesamten Datenbank sind die Primärschlüssel vom Datentyp Integer. 
Erstellen Sie ohne die referentielle Integrität zu berücksichtigen die SQL- 
Anweisung zum Anlegen der Tabelle Privatbetreibende. 
Der Prüfling ... 
3.2.1 erstellt die SQL Anweisung: 5(Il) 
CREATE TABLE Privatbetreibende 
( 
KundenID INTEGER, 
PLZ VARCHAR (5), 
Gesamtleistung DECIMAL (7,2), 
Inbetriebnahmedatum DATE, 
BundeslandID _FK INTEGER 
I; 
Summe Aufgabe 3.2 5 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) macma 





3.3 Für das Datenbankmodell der statistischen Auswertung für Privatbetreibende (sie- 
he Abbildung 3.1) soll die Tabelle Messdaten mit folgendem Skript erstellt werden: 





CREATE TABLE Messdaten 














( 





MessID INTEGER PRIMARY KEY, 














Datum DATE, 
KundenID INT, 


Tagesleistung DECIMAL(7,2 ), 














CONSTRAINT FK_KundenID FOREIGN KEY (KundenID) 























REFERENCES Privatbetreibende (KundenID) 


«e ON DELETE NO ACTION 
« ON DELETE SET NULL 
« ON DELETE CASCADE 


eingesetzt werden. 





Der Prüfling ... 





3.3.1 [analysiert die Auswahl ON DELETE NO ACTION: 2 (II) 


wenn ein Privatbetreibender gelöscht wird, bleiben Messwerte 
erhalten, die sich auf einen nicht existierenden Kunden beziehen. 





3.3.2 [analysiert die Auswahl ON DELETE SET NULL: 2 (Il) 


wenn ein Privatbetreibender gelöscht wird, bleiben Messwerte erhalten, 
bei denen eine NULL- Referenz zum Betreibenden exisitiert. 





3.3.3 [analysiert die Auswahl ON DELETE CASCADE: 2 (Il) 


wenn ein Privatbetreibender gelöscht wird, werden auch die 
dazugehörigen Messwerte gelöscht. 

Diese Ergänzung ist damit die einzig sinnvolle, da eine Zuordnung von 
Messwerten ohne KundenlD nicht möglich wäre. 

Diese Anweisung wird daher umsetzt. 











Summe Aufgabe 3.3 6 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) macma 





3.4 Das Datenbankmodell für die statistische Auswertung für Privatbetreibende 
(siehe Abbildung 3.1) sei vollständig mit Testdaten angelegt und soll mit 
SQL-Anfragen getestet werden. 


Beschreiben Sie welche Daten die nachstehenden Anweisungen liefern: 








o SELECT 
SUM (v.anzahl_ module * m.modulfläche) AS "Gesamtfläche! 
FROM Solarmodul m 
INNER JOIN 

Verbaut v ON m.modulid = v.modulid 

INNER JOIN 
Privatbetreibende p ON p.kundenid = v.kundenid 
WHERE p.plz LIKE '8%'; 
































e SELECT 
b.Bundeslandname, SUM(m.tagesleistung) 
FROM Bundesland b 
INNER JOIN Privatbetreibende p 
ON b.Bundeslandid = p.Bundeslandid 
INNER JOIN Messdaten m 
ON m.Kundenid = p.Kundenid 
WHERE b.Bundeslandname LIKE 'Bayern'; 
































e SELECT 
COUNT (p.Kundenid) AS 'Betreiber' 
FROM Privatbetreibende p 
INNER JOIN Verbaut v 
ON v.Kundenid = p.Kundenid 
WHERE v.Anzahl Module > 20; 





























Der Prüfling ... 





3.4.1 beschreibt, 4 (II) 


dass die Gesamtfläche aller im PLZ-Bereich 8xxxx verbauten Solarmodule 
ermittelt wird. 








3.4.2 |beschreibt, 3 (Il) 
dass die Summe der Tagesleistungen aller PV-Anlagen aus Bayern berechnet 
wird. 

3.4.3 | beschreibt, Sl) 


dass die Anzahl der Privatbetreibenden mit mehr als 20 verbauten Modulen 
angezeigt wird. 











Summe Aufgabe 3.4| 10 
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Anforderungen (Kriterielle Beschreibung der Prüflingsleistung) 


Punkte 
maximal 
(AFB) 





3.5 


Überführen Sie die Tabelle „Wartungsdaten“ (siehe Abbildung 3.2) in ein 
Relationales Datenmodell, das der dritten Normalform genügt. Kennzeichnen Sie 
hierbei Primärschlüssel durch Unterstreichen und Fremdschlüssel durch einen 
Pfeil nach oben f. 





Der Prüfling ... 





3.9.1 


überführt die Tabelle Wartungsdaten in die Relation: 


Personal (MitarbeiterlD, Nachname, Vorname) 





3.3.2 


überführt die Tabelle Wartungsdaten in die Relation: 


Messstation (MessstationNr, Stationsname, Leistung, }StandortID) 





3.9.3 


überführt die Tabelle Wartungsdaten in die Relation: 
Standort (StandortID, Latitude, Longitude, Einstrahlung) 





3.5.4 





überführt die Tabelle Wartungsdaten in die Relation: 
Wartung (tMitarbeiterlD, }MesstationNr, Datum, Bemerkung) 





Summe Aufgabe 3.5 


Summe Aufgabe 3 


Summe inhaltliche Leistung 


Darstellungsleistung - aufgabenübergreifend 














Anforderungen 


Strukturierte Darstellung 


Punkte 
maximal 





Der Prüfling gliedert Lösungen sachlogisch und nachvollziehbar. 





Einhaltung formaler und fachlicher Regeln 





Der Prüfling berücksichtigt formale Darstellungsregeln und verwendet korrekte 
Fachbegriffe. 





Qualität der Zeichnungen und Tabellen 











Der Prüfling verwendet fachlich eindeutige Symbole und strukturiert Zeichnungen 
und Tabellen übersichtlich. 
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Summe inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung 


5 
Summe Darstellungsleistung 


165 
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Name des Prüflings: 


Hinweis: Es dürfen nur ganze Punkte vergeben werden. 





































































































Aufgabe 1 Aufgabe 2 Aufgabe 3 Aufgabe 4 Darstellung 
1.1.1 2.1.1 3.1.1 

1.1.2 2.1.2 3.1.2 2 

1.2.1 2.1.3 3.1.3 3 

1.3.1 2.1.4 3.1.4 

1.3.2 2.2.1 3.1.5 

1.3.3 2.2.2 3.2.1 

1.3.4 2.2.3 3.3.1 

1.3.5 2.3.1 3.3.2 

1.3.6 2.3.2 3.3.3 

1.3.7 2.3.3 3.4.1 

1.3.8 2.4.1 3.4.2 

1.3.9 2.4.2 3.4.3 

1.3.10 3.5.1 

1.3.11 3.5.2 

1.4.1 3.5.3 

1.4.2 3.5.4 

1.4.3 

1.4.4 

Summe Summe Summe Summe Summe 









































Summe inhaltliche Leistung 


Summe inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung 


Dokumentation der Bewertung von alternativen Lösungswegen: 
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des Landes Nordrhein-Westfalen © PbLK Technische Informatik-Inf 
Name des Prüflings: 
Notenfindung 
%-Anteil erbrachter Leistung Noten- Rohpunkte 
Notenstufen 
von bis punkte von bis 
95% 100 % 15 sehr gut plus 157 165 
90 % <95% 14 sehr gut 149 156 
85 % <90 % 13 _ |sehr gut minus 141 148 
80 % <85 % 12  |gut plus 132 140 
75% <80 % 11 gut 124 131 
70% <75% 10  |gut minus 116 123 
65 % <70% 9 befriedigend plus 108 115 
60 % <65% 8 befriedigend 99 107 
55% <60 % 7 befriedigend minus 91 93 
50% <55% 6 ausreichend plus 83 90 
45% <50 % 5 ausreichend 75 82 
40 % <45% 4 schwach ausreichend 66 74 
33% <40% 3 mangelhaft plus 55 65 
27% <33% 2 mangelhaft 45 54 
20% <27% 1 mangelhaft minus 33 44 
0% <20 % 0 ungenügend 0 32 
maximal erreichbare Gesamtpunktzahl 
EK zK DK 
Notenpunkte 








Ggf. Absenkung um bis zu zwei Notenpunkte gem. & 8 (4), APO-BK Anlage D 
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Abschließende Bewertung der Klausur: 


( Notenpunkte) 











Datum Unterschrift (EK) 
Datum Unterschrift (ZK) 
Datum Unterschrift (DK) 
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